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Gelnhausen-Meerholz (re). Die 
Freimaurerloge Kaiserpfalz Geln-
hausen lädt am Montag, 17. Juni, 
um 19.30 Uhr in die Schlosskirche 
Meerholz ein. Dr. Matthias Pöhl-
mann hält einen Vortrag unter dem 
Titel „Zwischen Geheimnis und Öf-
fentlichkeit – Freimaurerei aus 
evangelischer Sicht“. 

 
Das Erscheinungsbild der Frei-

maurerei in Deutschland verändert 
sich. Ob Bücher, Internetseiten oder 
soziale Medien – die Logen suchen 
seit den vergangenen Jahren ver-
stärkt die Öffentlichkeit. Und doch 
bleibt ein für Außenstehende unzu-
gängliches Geheimnis. Worin beste-
hen freimaurerische Überzeugun-
gen? Wie verhalten sich die Logen 
zur Religion? Und wie stehen die 
christlichen Kirchen zur sogenann-
ten Königlichen Kunst? Der Vortrag 
beleuchtet Hintergründe und 
Schwerpunkte in der gegenwärti-
gen Freimaurerei. Der Theologe 
und Publizist Matthias Pöhlmann 
hat eine auch unter Freimaurern 
viel beachtete Studie sowie zahlrei-
che Fachartikel publiziert. 

Vortrag: Freimaurerei 
aus evangelischer Sicht

Zwischen 
Geheimnis und 
Öffentlichkeit

Gelnhausen (re). Mit „Die Maßnah-
men sind vorläufig“ hatte Barbara 
Ritter eine nachdenkliche Installati-
on in der jüngsten Ausstellung des 
Kunstvereins Meerholz gezeigt. 
Jetzt hat sie einen Teil ihrer Arbeit 
an die Fraktion der Grünen in Geln-
hausen übergeben. Und der soll 
wachsen.  

 
„Ich freue mich, dass Barbara Rit-

ter mit ihrer Kunst auf gesellschaftli-
che und ökologische Themen auf-
merksam macht“, sagt Jakob Mäh-
ler, Fraktionsvorsitzender der Grü-
nen Gelnhausen, in einer Pressemit-
teilung. Im Rahmen eines 
Austauschs haben sich Vertreter der 
Gelnhäuser Grünen mit Barbara Rit-
ter in den Räumen des Kunstvereins 
Meerholz getroffen – und gleich 
auch einen Teil des Kunstwerks mit-
genommen. 

„Die Maßnahmen sind vorläufig“ 
heißt die Installation von Barbara 
Ritter, die sie im Rahmen der Aus-
stellung „Künstlich“ des Kunstver-
eins Meerholz gezeigt hatte: „Ei-
chensetzlinge, Fotografien von jun-
gen Wäldern und eine raumbestim-
mende Videoarbeit. Erst auf den 
zweiten Blick wird offenbar: die Un-
möglichkeit der Eichensetzlinge zu 
wurzeln, sie stehen in Laborgläsern 
auf Betonplatten. In die Fotografien 
von Monokulturaufforstungen wur-
de gewaltsam mit Nadel und Faden 
eingegriffen. Das Video eines Wald-

spaziergangs entpuppt sich als Ge-
hen im Kreis durch immergleiche 
Baumreihen, in die Musik mischen 
sich Gedankenfetzen, Schritte durch 
trockenes Laub und dunkle Untertö-
ne“, erklärt Ritter: „Ich möchte da-
mit zeigen, dass Beton keine Grund-
lage für die Natur bildet. Gleichzei-
tig wissen wir derzeit nicht, wie wir 
auf die Herausforderungen des Kli-
mawandels eingehen sollen. Wie 
der Wald der Zukunft gestaltet wird, 
das ist noch offen. Deswegen habe 
ich den Titel ‚Die Maßnahmen sind 
vorläufig‘ gewählt.“ 

Einen der Eichensetzlinge hat 

Ritter im Anschluss an die Ausstel-
lung an den Grünen-Fraktionsvor-
sitzenden Mähler übergeben, der 
gemeinsam mit der ehrenamtlichen 
Kreisbeigeordneten Monika Kühn-
Bousonville, der Kreistagsabgeord-
neten Celine Bousonville und dem 
Gelnhäuser Stadtrat Bernd Wietzo-
rek an dem Gespräch teilnahm: „Es 
ist wichtig, dass sich die Politik um 
die drängenden Fragen der Zukunft 
kümmert“, berichtet Ritter. „Kunst 
hat neben der ästhetischen auch ei-
ne politische Dimension. Es ist ent-
scheidend, sich mit den ökologi-
schen Themen, der Biodiversität, 

dem Verlust von Lebensräumen und 
den damit einhergehenden künstli-
chen Bemühungen auseinanderzu-
setzen.“ 

Mähler bedankte sich bei der Er-
lenseer Künstlerin: „Wir werden uns 
als Grüne Fraktion in Gelnhausen 
weiterhin für gute gesellschaftliche 
und ökologische Lösungen einset-
zen. Die Hoffnung ist jetzt, dass alle 
Eichensetzlinge gemeinsam auf 
Gelnhäuser Gemarkung einge-
pflanzt werden und das Kunstwerk 
somit auch nach der Ausstellung 
weiter bestehen kann“, so Mähler 
abschließend.

Barbara Ritter übergibt Teile ihrer Kunstinstallation an die Grüne Fraktion Gelnhausen
Die politische Dimension der Kunst

Kunst, die weiterwachsen soll. Barbara Ritter bei der Übergabe der Eichensetzlinge an Mitglieder der Grünen-Fraktion (von 
links): Monika Kühn-Bousonville, Jakob Mähler, Barbara Ritter, Celine Bousonville und Bernd Wietzorek. FOTO: RE

Gelnhausen (re). Wie wichtig Ret-
tungskräfte sind, das haben Mäd-
chen und Jungen der Gelnhäuser 
Kindertagesstätte „Rappelkiste“ ge-
lernt. Im Rahmen des Projektes 
Brandschutz- und Erste-Hilfe-Erzie-
hung besuchten sie kürzlich den 
Rettungsdienst des DRK-Kreisver-
bands Gelnhausen-Schlüchtern. Na-
türlich durften alle einen Blick in ei-
nen Rettungswagen werfen und der 
angehende Notfallsanitäter Philipp 
Ottenbreit erklärte Ausstattung und 
Einsatzgebiet des Fahrzeuges. Die 
Mädchen und Jungen waren er-
staunt über die Fülle an medizini-
schen Gerätschaften, Verbandsma-

terial und weiteren Ausrüstungsge-
genständen für den Notfall, die in so 
einem Rettungswagen Platz finden. 
Die Kinder hatten auch die Möglich-
keit, den Rettungswagen von innen 
zu erkunden.  

Der direkte Kontakt zu Philipp 
Ottenbreit und die Möglichkeit, ihm 
Fragen zu stellen, halfen den Kin-
dern, eventuelle Ängste vor medizi-
nischen Notfällen abzubauen. Die 
direkte Interaktion mit den Ret-
tungsdienstmitarbeitern ermöglichte 
es den Kindern, ihren Wissensdurst 
zu stillen und gleichzeitig ein tiefe-
res Verständnis für die Bedeutung 
von Hilfeleistung zu entwickeln.

 Projekt zu Brandschutz- und Erste-Hilfe-Erziehung

„Rappelkiste“ besucht  
den Rettungsdienst

Mädchen und Jungen der Gelnhäuser Kindertagesstätte „Rappelkiste“ besuchten 
im Rahmen des Projektes Brandschutz- und Erste-Hilfe-Erziehung den Rettungs-
dienst des DRK-Kreisverbands Gelnhausen-Schlüchtern. FOTO: RE

Gelnhausen (re). Die Selbsthilfe-
gruppe Tinnitus Gelnhausen trifft 
sich am Dienstag, 11. Juni, um 19 
Uhr in der Sekos Gelnhausen, 
Bahnhofstraße 12, 1. Stock, Raum 2. 
Auf dem Programm steht ein Erfah-
rungsbericht „Rehaklinik bei de-
kompensiertem Tinnitus“, ein Im-
pulsreferat zu „7 Wege zu neuer 

Energie“ und die Planung des zwei-
ten Halbjahres. In den Monaten Juli 
und August finden keine Treffen 
statt.  

Neue Mitglieder sind willkom-
men. Sie werden gebeten, sich vor-
ab bei H. Dankert anzumelden un-
ter Telefon 06184/2057725 oder per 
E-Mail an tinnishggn@t-online.de.  

Treffen der Tinnitus-Gruppe


